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(54)  Elektromagnetisches  Schaltgerät 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  elektroma- 
gnetisches  Schaltgerät  mit  einem  Magnetkern  und 
einem  an  einem  Aufnahmeteil  mittels  einzelner  Bügel 
gehalterten  Anker.  Der  Anker  (1)  weist  an  zwei  einander 
gegenüberliegenden  Seiten  seitliche  hakenförmige  Vor- 
sprünge  (121)  unter  Ausbildung  einer  dem  Magnetkern 
zugewandten  Einhängenut  (122)  auf.  Mindestens  ein 
Bügel  (2)  ist  an  jeder  der  beiden  einander  gegenüberlie- 
genden  Seiten  den  hakenförmigen  Vorsprung  (121) 
umgreifend  mit  einem  abgebogenen  Einhängeende 

(21)  in  die  Einhängenut  (122)  eingehängt,  so  daß  der 
Anker  (1)  an  mindestens  zwei  einander  gegenüber 
angeordneten  Bügeln  (2)  aufhängbar  ist.  Auf  der  dem 
Magnetkern  abgewandten  Oberseite  (19)  des  Ankers 
(1)  ist  das  Aufnahmeteil  (7)  angeordnet.  Die  Bügel  (2) 
greifen  mit  ihrem  anderen  abgebogenen  Befestigung- 
sende  (22)  über  das  Aufnahmeteil  (5).  Mittels  einer 
Schraube  (3)  ist  der  Bügel  (2)  an  dem  Aufnahmeteil  (5) 
befestigbar. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  elektromagnetisches 
Schaltgerät  mit  einem  Magnetkern  und  einem  mit  einem 
Aufnahmeteil  verbundenen  Anker. 
[0002]  Für  die  Befestigung  des  Ankers  von  elektroma- 
gnetischen  Schaltgeräten  sind  verschiedene  Ausfüh- 
rungen  bekannt.  Eine  weitverbreitete  Methode  der 
Ankerbefestigung  besteht  darin,  daß  mittig  Achsen  oder 
Stifte  durch  den  Anker  führen,  die  mit  feststehenden 
Gehäuseteilen  verbunden  sind,  wie  beispielsweise  in 
der  DE  33  03  648  C2  beschrieben.  Eine  weitere 
Methode  der  Ankerbefestigung  erfolgt  mittels  U-förmi- 
ger  Bügel,  die  den  Anker  mittig  umgreifen,  d.h.  bei 
denen  der  Anker  in  das  U  eingesetzt  ist,  wie  beispiels- 
weise  in  der  DE-AS  1615  938  beschrieben.  Auch  aus 
dem  DE  75  13  445  U1  ist  eine  federnde  Halterung  des 
bewegbaren  Ankers  eines  elektromagnetischen  Schalt- 
gerätes  bekannt,  wobei  der  Anker  in  einem  U-förmigen 
Bügel  gehaltert  ist  und  dieser  Bügel  wiederum  in  einem 
Gehäuse  geführt  ist.  Die  Ankerbefestigung  mittels  eines 
zentral  geführten  Achsstiftes  hat  den  Nachteil,  daß  auf 
Grund  des  Querschnittverlustes  sich  der  magnetische 
Widerstand  erhöht,  was  wiederum  eine  Verringerung 
des  magnetischen  Flusses  bewirkt.  Weiterhin  kann  der 
Querschnittverlust  auch  Sättigungserscheinungen  des 
Materials  hervorrufen. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
möglichst  vielseitige  Befestigungsmöglichkeit  für  den 
Anker  zu  schaffen,  wobei  bei  konstant  vorgegebener 
mechanischen  Kräften  die  Bauhöhe  des  Ankers  zu 
reduzieren  ist,  um  den  Anker  in  verschiedenen  Schüt- 
zen  einsetzen  zu  können. 
[0004]  Diese  Aufgabe  wird  für  einen  mit  einem  Auf- 
nahmeteil  verbundenen  Anker  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  der  Anker  an  zwei  einander  gegen- 
überliegenden  Seiten  seitliche  hakenförmige  Vor- 
sprünge  unter  Ausbildung  einer  dem  Magnetkern 
zugewandten  Einhängenut  aufweist  und  mindestens  ein 
Bügel  an  jeder  der  beiden  einander  gegenüberliegen- 
den  Seiten  den  hakenförmigen  Vorsprung  umgreifend 
mit  einem  abgebogenen  Einhängeende  in  die  Einhän- 
genut  eingehängt  ist,  so  daß  der  Anker  an  mindestens 
zwei  einander  gegenüber  angeordneten  Bügeln  auf- 
hängbar  ist  und  auf  der  dem  Magnetkern  abgewandten 
Oberseite  des  Ankers  das  Aufnahmeteil  angeordnet  ist 
und  die  Bügel  mit  ihrem  anderen  abgebogenen  Befesti- 
gungsende  das  Aufnahmeteil  übergreifen  und  mittels 
einer  Schraube  der  Bügel  an  dem  Aufnahmeteil  befe- 
stigbar  ist. 
[0005]  Die  erfindungsgemäß  vorgeschlagene  Anker- 
befestigung  mittels  einzelner  Bügel,  wobei  mindestens 
ein  Paar  Bügel  für  einen  Anker  vorgesehen  ist,  erfolgt 
ausschließlich  an  den  Seiten  des  Ankers.  Hierdurch 
wird  ein  Querschnittsverlust  durch  eine  zentrale  Befesti- 
gung  mittels  Stiften  vermieden,  da  in  der  Ankermitte 
keine  Bohrung  ist  und  damit  kann  die  Bauhöhe  des 
Ankers  reduziert  werden  bei  gegebener  Erregung  ohne 

Kraftverlust  des  Antriebes  gegenüber  einer  Ankerbefe- 
stigung  nach  Stand  der  Technik.  Die  Bügel  gestatten 
eine  sehr  einfache  Befestigung  des  Ankers  an  dem  Auf- 
nahmeteil  mittels  Schrauben,  wobei  das  Aufnahmeteil 

5  auf  der  Oberseite  des  Ankers  aufgebracht  ist  und  die 
Bügel  Anker  und  Aufnahmeteil  seitlich  umklammern.  So 
ist  bereits  ein  einfacher  Formschluß  gegeben  und  die 
nachfolgende  Befestigung  mittels  Schraubverbindung 
führt  zu  einer  nahezu  starren  Verbindung  zwischen  Auf- 

10  nahmeteil  und  Anker. 
[0006]  Eine  weitere  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
der  Ankerbefestigung  ist  darin  zu  sehen,  daß  die  Bügel 
C-förmig  mit  einem  kurzen  abgebogenen  Einhänge- 
ende  und  einem  langen  etwa  rechtwinklig  abgerundet 

15  abgebogenen  Befestigungsende  ausgebildet  sind. 
Durch  die  Ausbildung  eines  abgerundet  abgebogenen 
langen  Schenkels  wird  eine  Vorspannung  des  Bügels 
erzeugt,  die  sich  günstig  für  die  Montage  auswirkt  und 
den  Anker  eindeutig  positioniert. 

20  [0007]  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  den  kennzeichnenden  Merkmalen  der  Unter- 
ansprüche  entnehmbar.  Eine  wesentliche 
Ausgestaltung  des  Ankers  und  seiner  Befestigung  zur 
Erhöhung  der  Antriebskraft  besteht  in  der  Ausbildung 

25  der  seitlichen  hakenförmigen  Vorsprünge  bis  nahe  an 
die  dem  Magnetkern  zugewandte  Unterseite  des 
Ankers,  so  daß  nur  ein  Spalt  zur  Aufnahme  des  Einhän- 
geendes  des  Bügels  verbleibt.  Die  zwischen  dem 
hakenförmigen  Vorsprung  und  dem  Anker  ausgebildete 

30  Einhängenut  ist  so  bemessen  und  ausreichend,  um  das 
Einhängeende  des  Bügels  aufzunehmen.  Auf  diese 
Weise  ist  auch  hier  eine  gute  Materialausnutzung  gege- 
ben  und  die  Bauhöhe  des  Ankers  kann  auf  Grund  der 
geringen  Verluste  bei  konstant  vorgegebener  mechani- 

35  scher  Kraft  reduziert  werden. 
[0008]  Für  Anker  mit  großer  geforderter  Festigkeit, 
beispielsweise  höherem  Kraftbedarf  im  Gerät  kann  die 
Vorspannung  der  Bügel  oder  die  Anzahl  der  Bügel,  mit 
denen  der  Anker  an  dem  Aufnahmeteil  befestigt  wird, 

40  erhöht  werden.  An  Stelle  von  zwei  Bügeln  können  vier 
Bügel  für  die  Befestigung  des  Ankers  am  Aufnahmeteil 
vorgesehen  werden,  beispielsweise  für  Schaltgeräte 
sehr  hoher  Leistung,  wie  Vakuumschaltgeräte. 
[0009]  Die  Aufnahmeteile,  an  denen  der  Anker  mittels 

45  der  Bügel  befestigt  wird,  sind  auf  ihrer  Oberseite  zur 
Befestigung  der  Bügel  mit  entsprechenden  Befesti- 
gungsbereichen  oder  Anlagebereichen  für  die  Bügelen- 
den  ausgebildet  und  weisen  ein  entsprechendes 
Schraubloch  für  die  Befestigungsschraube  für  den 

so  jeweiligen  Bügel  auf.  Trotz  der  federnden  Eigenschaften 
der  Bügel  wird  erfindungsgemäß  eine  Verbindung  zwi- 
schen  Anker  und  Aufnahmeteil  mittels  der  Bügel 
erreicht,  die  einer  starren  Verbindung  entspricht. 
[0010]  Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der 

55  Zeichnung  an  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 
Es  zeigen 

Figur  1  :  eine  Seitenansicht  auf  einen  Anker  mit 
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seitlichen  Bügeln; 

Figur  2:  eine  perspektivische  Ansicht  des 
Ankers  nach  Fig.1  ; 

5 
Figur  3:  eine  perspektivische  Ansicht  eines 

Bügels; 

Figur  4:  eine  perspektivische  Ansicht  eines  an 
einem  Aufnahmeteil  befestigten  Ankers  10 
mittels  Bügel; 

Figur  5:  einen  Querschnitt  durch  einen  an 
einem  Aufnahmeteil  mittels  vier  Bügeln 
befestigten  Ankers;  is 

Figur  6a,  b:  die  perspektivische  Unteransicht  und 
Draufsicht  auf  das  Aufnahmeteil  für 
den  Anker  gemäß  Fig.  5; 

20 
Figur  7:  die  perspektivische  Ansicht  des  Ankers 

mit  Aufnahmeteil  nach  Fig.  5; 

Figur  8a,  b:  die  perspektivische  Unteransicht  und 
Draufsicht  eines  Aufnahmeteiles  für  25 
einen  Anker  zur  Befestigung  mit  vier 
Bügeln  analog  zu  Fig.  7. 

[0011]  Der  Anker  1  gemäß  Fig.  1  und  2  kann  einteilig 
oder  aus  einem  mittels  Nieten  12,  13  zusammengehal-  30 
tenen  Blechpaket  hergestellt  sein,  wobei  die  Blechpa- 
kete  Durchgangslöcher  12a,  13b  aufweisen  und  mit 
äußeren  Deckblechen  1  1  abgedeckt  sind.  Der  Anker  ist 
seitlich  mit  hakenförmigen  Vorsprüngen  121  ausgebil- 
det,  die  zur  Unterkante  14,  d.h.  dem  Magnetkern  zuge-  35 
wandten  Seite,  die  Einhängenut  122  zum  Ankerkern  hin 
begrenzen.  Die  hakenförmigen  Vorsprünge  121  enden 
im  Abstand  s  vor  der  Unterkante  14  des  Ankers,  so  daß 
ausreichend  Platz  verbleibt,  um  den  Bügel  2  um  den 
hakenförmigen  Vorsprung  121  in  die  Einhängenut  122  40 
mit  dem  Einhängeende  21  einzuhängen.  Da  der  Bügel 
2  im  an  den  hakenförmigen  Vorsprüngen  121  einge- 
hängten  Zustand  nicht  über  die  Unterkante  14  des 
Ankers  vorsteht,  wird  der  dem  Magnetkern  umschlie- 
ßende  Spulenkörper  nicht  beschädigt  bzw.  zerstört.  An  45 
den  seitlichen  Vorsprüngen  1  21  ,  die  fast  wie  Ohren  aus- 
gebildet  sind,  werden  bei  kleineren  Ankern  und  entspre- 
chend  geringem  Kraftbedarf  auf  jeder  Seite  je  ein  Bügel 
2  angehängt.  Die  Bügel  2  sind,  wie  aus  der  Fig.  3 
ersichtlich,  etwa  C-förmig  im  Querschnitt  ausgebildet,  so 
beispielsweise  aus  Federstahl  und  weisen  ein  eng 
abgebogenes  Einhängeende  21  auf  und  ein  abgerun- 
det  etwa  rechtwinklig  abgebogenes  längeres  Ende  22 
mit  aufgekantetem  Ende  23  für  die  Befestigung  an  dem 
Aufnahmeteil  auf.  In  diesem  Befestigungsende  22  des  55 
Bügels  2  ist  auch  Durchgangsloch  20  für  die  Aufnahme 
einer  Schraube  3  vorgesehen.  Das  Aufnahmeteil  5,  an 
dem  der  Anker  1  gemäß  Fig.  2  zu  befestigen  ist,  ist  bei- 

spielsweise  in  der  Fig.  4  dargestellt.  Das  Aufnahmeteil  5 
wird  auf  die  Oberseite  19  des  Ankers  1  gemäß  Fig.  2 
aufgesetzt.  Hierbei  sind  den  Bügeln  2  zugeordnet 
jeweils  Befestigungsbereiche  52,  53  an  dem  Aufnahme- 
teil,  Fig.  4,  vorgesehen,  hier  zusätzlich  Einsteckschlitze 
51,  50  um  in  entsprechende  Taschen  des  Aufnahmetei- 
les  5  die  Bügelenden  22  einzuführen.  Die  Schrauben  3 
können  dann  von  oben  in  entsprechende  Schraublö- 
cher  in  das  Aufnahmeteil  5  eingeschraubt  werden. 
Damit  ist  eine  starre  Verbindung  des  Ankers  1  an  dem 
Aufnahmeteil  5  mittels  zweier  Bügel  2  erfolgt. 
[0012]  Je  nach  Größe  des  Ankers  und  Kraftbedarf 
kann  dieser  auch  mittels  vier  Bügeln  an  einem  Aufnah- 
meteil  befestigt  werden,  wobei  an  jeder  Seite  des 
Ankers  zwei  Bügel  2  vorgesehen  sind,  wie  beispiels- 
weise  aus  Fig.  7  ersichtlich.  Ein  Aufnahmeteil  für  einen 
Anker,  der  mit  vier  Bügeln  befestigt  wird,  ist  beispiels- 
weise  in  den  Fig.  6a  und  6b  zu  sehen,  das  Aufnahmeteil 
7  hat  hierbei  entsprechend  vier  Aufnahmebereichen  auf 
seiner  Oberseite  vier  Schraublöcher  71  ,  72,  73,  74  für 
die  Befestigung  der  Bügel  mittels  Schrauben.  Das  Auf- 
nahmeteil  7  weist  des  weiteren  auf  seiner  Oberseite 
eine  Lagerbohrung  70  für  einen  Bolzen  6,  siehe  Fig.  7, 
auf  für  die  Befestigung  des  Aufnahmeteils  mit  Anker. 
Auf  der  Unterseite  des  Aufnahmeteils,  siehe  Fig.  6a, 
sind  Lagerflächen  75,  76  für  die  einwandfreie  Anlage 
des  Ankers  1  vorgesehen. 
[0013]  In  der  Fig.  5  ist  der  Längsschnitt  durch  die 
Ankerbefestigung  gemäß  Fig.  7  dargestellt.  Die  Umfas- 
sung  von  Anker  und  Aufnahmeteil  seitlich  durch  die 
Bügel,  wobei  die  Bügel  am  Anker  eingehängt  sind  in  die 
Einhängenut  122  und  auf  der  Oberseite  des  Aufnahme- 
teils  mittels  der  Schrauben  3  befestigt  sind,  ermöglicht 
eine  raumsparende  und  feste  Verbindung,  die  durch 
eine  entsprechende  Vorspannung  der  Bügel  2  noch 
erhöht  werden  kann. 
[0014]  In  den  Fig.  8a  und  8b  ist  eine  weitere  Möglich- 
keit  der  Ausgestaltung  eines  Aufnahmeteiles  7  für  die 
Befestigung  des  Ankers  mittels  vier  Bügeln  2  darge- 
stellt,  wobei  dieses  Aufnahmeteil  sich  von  dem  Aufnah- 
meteil  7  gemäß  6a,  6b  durch  eine  einfachere 
Oberflächengestaltung  auszeichnet.  Wie  in  der  Fig.  7 
ersichtlich,  können  an  dem  Aufnahmeteil  oberseitig 
Dämpfungsteile  8  aufgebracht  werden.  Für  die  Lage- 
rung  des  Bolzens  6  können  auch  seitliche  Lagerschalen 
77,  78,  wie  aus  Fig.  8b  ersichtlich,  auf  der  Oberseite  des 
Aufnahmeteiles  7  ausgebildet  sein. 
[0015]  Die  Erfindung  ermöglicht  eine  einfache  Anker- 
befestigung,  die  vielseitig  anwendbar  ist,  wodurch  eine 
wirtschaftliche  Fertigung  gegeben  ist  und  bei  der  eine 
maximale  Ausnutzung  des  Ankervolumens  in  bezug  auf 
die  Antriebskraft  erreicht  wird. 

Patentansprüche 

1.  Elektromagnetisches  Schaltgerät  mit  einem 
Magnetkern  mit  einem  mit  einem  Aufnahmeteil  (5; 
7)  verbundenen  Anker  (1),  dadurch  gekenn- 
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zeichnet,  daß  der  Anker  (1)  an  zwei  einander 
gegenüberliegenden  Seiten  seitliche  hakenförmige 
Vorsprünge  (121)  unter  Ausbildung  einer  dem 
Magnetkern  zugewandten  Einhängenut  (122)  auf- 
weist  und  mindestens  ein  Bügel  (2)  an  jeder  der  5 
beiden  einander  gegenüberliegenden  Seiten  den 
hakenförmigen  Vorsprung  (121)  umgreifend  mit 
einem  abgebogenen  Einhängeende  (21)  in  die  Ein- 
hängenut  (122)  eingehängt  ist,  so  daß  der  Anker 
(1)  an  mindestens  zwei  einander  gegenüber  ange-  w 
ordneten  Bügeln  (2)  aufhängbar  ist  und  auf  der 
dem  Magnetkern  abgewandten  Oberseite  (19)  des 
Ankers  (1)  das  Aufnahmeteil  (5)  bzw.  (7)  angeord- 
net  ist  und  die  Bügel  (2)  mit  ihrem  anderen  abgebo- 
genen  Befestigungsende  (22)  das  Aufnahmeteil  (5;  75 
7)  übergreifen  und  mittels  einer  Schraube  (3)  der 
Bügel  (2)  an  dem  Aufnahmeteil  (5;  7)  befestigbar 
ist. 

2.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  der  Bügel  (2)  C-förmig  mit  einem 
kurzen  abgebogenen  Einhängeende  (21)  und 
einem  langen  etwa  rechtwinklig  abgerundet  abge- 
bogenen  Befestigungsende  (22)  ausgebildet  ist. 

25 
3.  Schaltgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungsende  (22) 
ein  Loch  oder  Schraubloch  (20)  für  die  Aufnahme 
(3)  aufweist. 

30 
4.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  seitlichen 
hakenförmigen  Vorsprünge  (121)  des  Ankers  (1) 
bis  maximal  an  die  dem  Magnetkern  zugewandte 
Unterseite  (1  4)  des  Ankers  reichen  und  der  verblei-  35 
bende  Spalt  (S)  zur  Aufnahme  des  Einhängeendes 
(21)  des  Bügels  (2)  ausreicht. 

5.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung  40 
zwischen  Anker  und  Aufnahmeteil  mittels  der  Bügel 
einer  starren  Verbindung  entspricht. 

6.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  Schaltgeräte  45 
sehr  hoher  Leistung,  wie  Vakuumschaltgeräte,  vier 
Bügel  (2)  zur  Verbindung  des  Ankers  (1)  mit  dem 
Aufnahmeteil  (7)  vorgesehen  sind. 

7.  Schaltgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  so 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Befestigung 
der  Bügel  (2)  das  Aufnahmeteil  (5  bzw.  7)  auf  sei- 
ner  Oberseite  mit  entsprechenden  Befestigungsbe- 
reichen  mit  Schraubloch  ausgerüstet  ist. 
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